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Das Zweikammersystem

Ein Soldat schreibt einem andern

Lieber Emil!
Ob wohl die Gattung Infanterie

immer noch die «Königin der Waffen»
bleibt? In Zukunft sind wir ja
wahrscheinlich nur noch zum Ordnungsdienst

in atomisierten Ländern zu
gebrauchen. Damit aber dieser Ordnungsdienst

auch ordnungsgemäf} durchgeführt

werden kann, ist es natürlich
unerläfjlich, dafj die Dauer der
Wiederholungskurse verlängert wird, damit
möglichst jeden Tag ein Tippel von
40 50 Kilometern mit Vollpackung,
2 MT, 10 kg Holz, Lebensmittel für 14

Tage und einer handlichen Bibliothek
von 10 Bänden, Instruktionen enthal¬

tend, durchgeführt werden kann. Strafjen

und gangbare Wege sind auf einem
solchen Türk selbstredend zu vermeiden,

denn das sind Zeichen der
Verweichlichung und daher eines
Schweizersoldaten unwürdig. Motorisierte
Armeen, wie die der Amerikaner zum
Beispiel, sind mit einem mitleidigen
Lächeln zu betrachten, denn sie werden
nie einen Krieg gewinnen können. Nur
nach einem Fufjmarsch mit der vorher
beschriebenen Mindestbepackung kann
der Soldat in forschem Angriffsgeist und
frisch wie die Rose im Morgentau die
ihm gestellten Aufgaben in kürzester
Zeit bewältigen. Praktische Uniformen,
wie die der Amerikaner, sind ebenfalls
verabscheuungswürdig. Ein steifer, mög¬

lichst hoher Kragen mufj unbedingt
beibehalten werden, damit es den
Soldaten so richtig würgt, bis er blau wird
und er kaum noch genügend Luft
einatmen kann. Das ist das wahre, das

einzig echte und darum erstrebenswerte
Soldatentum! So, jetzt weifjt Du einmal,
wie es in Zukunft sein wird.
Nichtsdestoweniger wünsche ich Dir einen
recht, recht schönen Diensf.

Dein Peter.

Rekrutenprüfung
Experte: «Welches ist die oberste

staatliche Schule der Schweiz?»
Rekrut (verzagt): «Die Rekrutenschule

»
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